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cer 3955. Vom k. k. Kreisgerichte Ztoczew wird biemit kund— 
hh daß auf Anſuchen der Fr. Fr. Wilhelmine Thuliie und Serafine 
kal tber zur Befriedigung der, gegen Chaje Beile Links, Israel 
0 ne und Maria Horowitz erſiegten Summe von 260 Duk. bel. 
N lea, die öffentliche exekutive Feilbietbung der in Ztoezéw (N. 
23. senden Realität in drei Terminen, d. i. den 25. September, 
tags tober und 20. November 1863, immer um 10 Uhr Bormit- 
wrd abgehalten werden. 
dur ee dieſen drei Feilbiethungsterminen wird die obige Realität 
ann oder über den Schätzungswerth von 12.000 fl. öſterr. Währ. 
mum begeben werden, und jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet als Va— 
kinn 00 fl. öſt. W. im Baaren, in Pfandbriefen der galiz. Kre— 
der ſtalt, oder in Grundentlaſtungs-Obligazionen des Lemberger 
bag altungsgebiethes nach dem, in der letzten Lemberger Zeitung 
in denterkten Kurſe, nie aber über dem Nominalwerthe, oder endlich 
aliziſchen Sparkaſſebücheln zu Handen der Kommiſſion zu erlegen. 
kelher in ihrem vollen Inhalte werden die Kaufluſtigen an die hier⸗ 
liche ee Regiſtratur, wegen Einſicht der Laſten an die hiergericht— 
un tadttafel, endlich wegen den Steuern und Abgaben an das 
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wurator in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Warteresie- 
nit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Mijakowski beſtellt. 
„oczow, am 8. Juli 1863. 


Uniadomienie. 
Nr. 3933. C. k. sad obwodowy w Zloczowie niniejszem wia- 
ni, in na prosbe pp. Wilhelminy Thullie i Serafiny Halb- 
Drei zaspokojenie sumy 200 duk. holl. 2 przynalezytoseiam! 
Walen Chai Beili Links. Izraelowi Kalane 1 Maryi Horowitz Buy 
\ Meg d publiczna przymusowa sprzedaz realnosei nr. kouskr. 25 
ee loczowie ee 5 traech terminach , 1. J. duia 25. 
ie 2, pazdziernika i 20. listopada 1863, zawsze o 1Dtej 
© przed poludniem przedsiewzieta zostanie. 
n tych (rzech terminach realnosé ta tylko ‚za lub nad cene 
eden 12.000 lr. wal. austr. sprzedana bedzie, a kazdy chec 
wal. r obowiazanyım jest wadyum W kwocie 1200 ztr. 
5 str., a to albo w gotöwee, albo tez w listach zastawnych 
weh Owarzystwa kredytowego, lub w obligacyach indemnizacyj- 
le: Wowskiego okregu administracyjnego podlug kursu w osta- 
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19 00 Hazecie Lwowskief notowanego, nigdy jednak nad nominalna 
Kap, © diezye sie majacemi. nareszeie w ksiazeczkach galicyjskiej 


Pszezednosei Lwowskiej do rak komisyi lieytacyjne) zbozyé. 
e warunki lieytacyi w cafej ich osnowie W tutejszej re- 
bye f arze, ciezary zas w tutejszej tabuli miejskiej brzejrzanemi 
chez lues z co sie zas tyczy podatköw i innych danin odsela sie 
dupienia majacych do c. k. urzedu podatkowego w Zioczowie. 
Waäreszeie wierzycielowi 2 miejsca pobytu niewiadomemu Fer- 
do wi de Czilinger , polem wszystkim tym wierzycielom, kto- 
Wygt bo 21. maja 1863 na wzmienionej realnosci prawo hypoteki 
bass ai. lub Ktörymby uchwafa lieytacye dozwalajaca. jako tez i 
Iz tym wzgledzie wypase majace uchwaly 2 Jakiejkolwiek- 
ton layezyny nie dosg e wezesnie albo ‚weale nie mogty bye do- 
rosie postanawia sie kuratora w osobie adwokata Dra. Warte- 

„a z substylucya adwokata Dra. Mijakowskiego. 

Oezow, dnia 8. lipca 1863. 
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155 Kundmachung. (2) 
Wu ro. 34727. Die königlich-preußiſche Regierung hat ſich laut 
bon lung vom 2. l. M. bewogen gefunden, rückſichtlich des Imports 
den 65 zer Wolle aus dem benachbarten Auslande mit Bezugnahme auf 
Syn ac h. der Verordnung vom 27. März 1836 unter beſtimmten 
für udungen Verkehrserleichterungen eintreten zu laſſen, und hiernach 
bis 70 Strecke der Landesgrenze längs der Kreiſe von Kreutzburg 
euthen s einſchließlich Folgendes feſtzuſetzen. 
hen 1. Rückſichtlich der aus den öſterr. Staaten einzubringenden ro⸗ 
beate l wird deren Einlaß auf den Eiſenbahnen ausnahmsweiſe 
wenn 


daß l durch Zertiflkate ꝛc. der Nachweis glaubhaft geführt wird, 


in ei Wollen nicht aus dem Königreiche Polen ſtammen, und auch 
harsche nicht in Orten gekauft find, in welchen die Rinderpeſt 


RR SR. 


17. Lipea 1883. 


2. wenn der Vorſteher des Handlungshauſes ſich protokollariſch 
verpflichtet, den Wolltransport auf der Eiſenbahn von einem zuver— 
laß igen, vom Autragsſteller zu remunerirenden Aufſichtsbeamten begleiten 
zu laffen, welcher dafür verantwortlich iſt: 

a) daß die zum Transport der Wolle beſtimmten Güterwagen vor 
dem Ueberſchreiten der dießſeitigen Grenze verſiegelt werden, und 
5) daß eine Umladung der Wolle unterwegs nicht ſtattfindet. 

11. Den aus dem Königreiche Polen einzubringenden rohen 
Wollen, Fellen ꝛc. kommen dieſe Verkehrserleichterungen nicht zu Statten 
und iſt deren Einlaß bis auf Weiteres unbedingt unterſagt. 

Längs der Landesgrenze vom Kreiſe Pless bis zum Kreiſe Neisse 
bleibt der Einlaß von roher Wolle, in Säcken oder Ballen verpackt, 
in bisheriger Weiſe geſtattet. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 


Lemberg, am 8. Juli 1863. 


©Obwieszezeni ’. 

Nr. 34727. Eroiewsko-pruski rzad widziat sie wediug do- 
niesienia 2 dnia 2. b. m. spowodowanym, zezwolic wzgledem im- 
portu surowej weiny 2 sasiednich krajöow odnosuie do $. 3. ad p) 
rozporzadzenia z dnia 2. marca 1836 pewaymi warunkami na ula- 
twienie ruchu i podtug tego dla goseiner graniey krajowej wzdkuz 
obwodöw od Kreutzburga do Benthen °/, wiacznie ustanowié co 
nastepuje: 

I. Co sie tyczy surowej 2 panstw austryackich wprowadzae 
sie majacej welny, pozwala sie wyjatkowo wpuszezanie tejze na 
koleje zelazne, jezeli: 

1. Przez certyſikaly wiarygodne sie udowodui, ze welny nie 
pochodza 2 krölewstwa polskiego i takze w Austryi nie sa W miej- 
scach owych kupowane, w ktörych zaraza na bydto grasuje; 

2. jezeli przetozony domu handlowego zobowiaze sie proto- 
kolarnie trausport welny oddaé pod eskorte urzednika dozorowego, 
na ktörego sie spuscié mona, a ktory ze strony wnioskodawey 
ma bye remunerowanym, i za to odpowiedzialnym zostaje: 

a) aby przeznaczone do transzportu welny wozy ciezarne przed 
przekroczeniem obcej granicy byty opieezetowane, i 
b) aby przeladowanie weiny po drodze sie nie dziato. 

II. Z krolewstwa polskiego Wprowadzaé sie majacych weln, 
luter i &. d. obeene ulatwienia ruchu sie nie (ycza, a wpuszezeuie 
tychze zostaje na dal bezwarunkowo zakazanem. 

Wazdiun granicy krajowej od obwodu Pless az do obwodu 
Neisse zostaje wpuszezanie surowej, w worach lub belach opako- 
wanej weiny pozwolone w sposob dotychezasowy. 

Co niniejszem podaje sie do publicznej wiadomosci. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

We Lwowie, dnia 8. lipca 1863. 


(1181) Lizitagiond: Anfiindigung. (2) 


Nro. 1155. Wegen Sicherſtellung der Verpachtung der Spi— 
talskoſt-⸗Bereitung für das k. k. Lemberger Garniſonsſpital pro 186¼ 
wird am 27. Juli 1863 und darauf folgenden Tagen um 9 Uhr, 
und wo keine derlei Unternehmer ſich vorfinden ſollten, wegen Sicher— 
ſtellung der verſchiedenen Erforderniße für das obbenannte Jahr am 
16. September l. J. und den darauffolgenden Tagen um 9 Uhr Früh 
eine öffentliche Verhandlung ſowohl im mündlichen als Offertwege 
beim obigen Garniſonsſpitale und den nachbenannten Militärfpitälern, 
und zwar: Braezan, Kofomea, Przemysl, Stanislau, Stryj, Tarnopo- 
und Zolkiew abgehalten werden, allwo die Lizitazions-Bedingungen 
als auch der Tag und die Stunde für die obbenannten Militärſpi— 
täler in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden können. 

Lembe, am 14. Juli 1863. 


(1187) ur ent. (2) 

ro. 8500. Vom Stanistfawower k. k. Kreisgerichte wird dem 
Hrn. Lorenz Schmidt bekannt gemacht, es haben die Eh. Krelage & 
Sohn unterm 8. November 1862 z. Z. 14853 eine Klage gegen den⸗ 
ſelben wegen Zahlung der Summe von 87 fl. 29 kr. rheiniſch ange: 
ſtrengt, worüber die Verhandlung auf den 20. Auguſt 1863 ange⸗ 
ordnet wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo wird 
derſelbe hiemit verſtändigt, daß ihm ein Vertreter in der Perſon des 
hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Minasiewiez beigegeben wurde, welchem er 
ſeine Behelfe mitzutheilen, oder einen anderen Sachwalter dem Ge— 
richte namhaft zu machen habe. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanistawow, am 1. Juli 1863. 
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(1179) ie (2) 

Nro. 4023. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Einbringung der vom Mayer Byk als Ceſ⸗ 
ſionär des Samuel Beigel wider Abraham Taub und rückſichtlich deſſen 
Erben mit dem kreisgerichtlichen Urtheile ddto. 21. April 1859 Zahl 
2329 erſiegten Wechſelſumme von 150 fl. KM. oder 157 fl. 50 kr. 
öſt. Währ. ſammt 6 Zinſen vom 29. Juni 1855, der Gerichtskoſten 
von 14 fl. 19½ kr. öſt. W., der früheren Exekuzionskoſten von 4 fl. 
19 kr. öſt. Währ. und 7 fl. 33 kr., endlich der gegenwärtigen Exeku⸗ 
zionskoſten von 21 fl. öſt. Währ. die exekutive Feilbiethung der den 
Schuldnern gehörigen Realitätshälfte Nr. 318-335 in Tarnopol un- 
ter nachſtehenden Bedingungen ſtattfinden wird. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der obigen Realitätshälfte von 639 fl. 83 ¼ Er. öſterr. Währ. 
angenommen. 

2) Als Vadium wird 10% des Ausrufspreiſes zu erlegen ſein. 

3) Die Feilbiethung der benannten Realitätshälfte wird in zwei 
Terminen, d. i. am 20. Auguſt und 17. September 1863 jedesmal 
um 4 Uhr Nachmittags abgehalten, an welchen die Realitätshälfte nur 
um oder über den Schätzungswerth hintangegeben werden wird. 

4) Sollte jedoch dieſe Realitätshälfte an den beſagten zwei Ter⸗ 
minen nicht einmal um den Schätzungswerth an Mann gebracht wer— 
den können, ſo wird zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen 
mit den Gläubigern die Tagſatzung auf den 18. September 1863 um 
4 Uhr Nammittags anberaumt, nach deren Beendigung mit Beobach— 
tung der Vorſchriften der $$. 148 bis 158 G. O. ein dritter Termin 
ausgeſchrieben werden wird. 

5) Hinſichtlich der übrigen Bedingungen, dann der auf dieſer 
Realitätshälfte haftenden Laſten, Steuer und ſonſtigen Abgaben wer— 
den die Kaufluſtigen an die hiergerichtliche Regiſtratur an das Grund— 
buchsamt und rückſichtlich an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden alle Hypothekargläubiger, welche nach dem 18. 
April 1863 an die Gewähr der feilzubiethenden Realitätshälfte ge— 
langen ſollten, oder denen der Feilbiethungsbeſcheid aus was immer 
für einem Grunde nicht rechtzeitig oder gar nicht zugeſtellt werden 
könnte, durch den gleichzeitig in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. 
Delinowski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Kozminski 
beſtellten Kurator und durch Edikt verſtändigt. 

Tarnopol, den 10. Juni 1863, 


E dy K t. 

Nr. 4023. C. k. sad obwodowy Tarnopolski niniejszem wia- 
domo ezyni, iz w celu zaspokojenia sumy wekslowej w kwocie 
150 zir. m. k. ezyli 157 z. 50 cent. w. a. przez Majera Byk ces- 
syonaryusza Samuela Beigel przeeiw Abrahamowi Taub a wzgle- 
dnie tegoz spadkobiereom, Simonowi Majerowi i Mendlowi Taub wy- 
rokiem c. k. sadu obwodowego z dnia 21. kwietnia 1858 1. 2329 
wygranej. wraz z 6% odsetkami od dnia 29. czerwea 1855 bieza- 
cemi, dalej kosztöw sadowych w kwocie 14 z. 19½ cent, W. a. 
poprzednich kosztöw egzekucyi w kwocie A z. 19 cent. w. a. i 
7 zl. 33 cent. W. a., a nakoniee niniejszych kosztöw egzekucyj- 
nych w kwocie 21 21. wal. a. przyznanych, przymusowa sprzedaz 
polowy realnosci w Tarnopolu pod Nr. 318-335 polozonej a diu- 
znikom wlasnej, pod nasiepujacemi warunkami sie odhedzie. 

1) Jako cene wywolania ustanawia sie wartosé szacunkowa 
w kwocie 639 21. 83½ cent. w. a. 

2) Zaktad licytacyi stanowi 10% ceny wywolania. 

3) Lieytacya pomienionej polowy realnosci odbedzie sie w dwöch 
terminach, t. j. 20. sierpnia i 17. wrzesnia 1863 o godz. Atej po 
poludniu, na ktorych to terminach wzmiankowana polowa realnosci 
tylko za cene szacunkowa lub tez powyzej tejze sprzedana zo- 
stanie. 

4) Gdyby pomieniora potowa realnosei na powyZszych termi- 
nach za cene szacunkowa sprzedana nie zostala, natenczas wyzna- 
cza sie termin w celu ulozenia ulatwiajacych warunkow licytacyj- 
nych na dzien 18. wrzesnia 1863 o godz. Atej po poludniu, na 
ktörym to terminie w mysl $$. 148., 152 u. s. trzeei termin licy- 
tacyi wyznaczony zostanie. 

5) Wzgledem dalszych warunköw lieytacyjnych, ciezarow i 
podatköw na tejze polowie realnosci ciezaeych, jakotez innych da- 
nin odseka sie chec kupienia majacych do tutejszo-sadowej registra- 
tury, do urzedu ksieg gruntowych i ec. k. urzedu podatkowego. 

O czem sie tych wierzycieli, hypoteczuych, ktörzyby po dniu 
18go kwietnia 1863 do tabuli weszli, lub tez ktörym by niniejsza 
uchwala zapözno lub tez weale doreczona nie zostala, przez röwno- 
czesnie ustanowionego kuratora pana adwokata Dra. Delinowskiego 
z zastepstwem pana adwokata Dra. Kozminskiego i przez niniejszy 
edykt zawiadamia. 

Tarnopol, dnia 10. ezerwca 1863. 


(1183) E diE 6 (2) 

Nro. 28229. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
Wladimir Bielski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn Osias Losch sub praes. 8. Juli 1863 Zahl 28229 
ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme per 3600 fl. öſt. W. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs— 
auflage unterm 9. Juli 1863 Zahl 28229 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes = als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf feine 


' ie 
Gefahr und Koften den hieſigen Advokaten Dr. Natkes mit ar 


tutrung des Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit we 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie 
Wechſelordnung verhandelt werden wird. ur 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, ge 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfordert! 


Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mitzutheilen, oder au 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, jetel 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechte den 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte : 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. ws 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 9. Juli 1863. 


(4186) E diet. 2 
Nro. 27346. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird 15 
Herrn Adam Grafen Golejewski mittelſt gegenwärtigen Ediktes 


kannt gemacht, es habe wider ihn Breindel Nirenstein sub pegechſel 


Jult 1863 Zahl 27346 ein Geſuch um Zahlungsauflage der We . 
ſumme per 4000 fl. öſt. W. angebracht und um richterliche Hilſe 
beten, worüber die Zahlungsauflage unterm 9. Juli 1863 Z. 27 
bewilliget wurde. das 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo DT ine 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf 0 rn 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten ur. 
Dr. Madejski mit Subſtituirung des Advokaten Herrn Dr. Blu 
feld als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache Ki 
der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt wer 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, fen 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforberli en 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 1155 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte amzugeld 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rech er 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſt 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 9. Juli 1863. 


(1180) Obwieszezenie. 0 
Nr. 131. C. k. sad krajowy we Lwowie nieobeenym a 


bytu nieznanym Janowi Porth, Mareinowi Pluszezewskiemu , joe 
ronice 2 Sulatyckich Gizyckiej, Samuelowi Margosches, Ludwig 
Siedleckiej, Chaimowi Izakowi Birnbaumowi, Wiktoryi Szynglarskitlh 
albo wrazie smierci ich spadkobiercom 2 zycia, nazwiska i mies h 
pobytu nieznanym, dalej masie nieobjetej Silwyi z Oziemblowskl® 
Mrozowickiej, Walentego Krasiüskiego, Saby Angelowieza ! 5 
nieznanym spadkobiercom, narescie tym wszystkim, ktorymby 1 
niniejsza uchwala dose wezesnie doreezona bye nie mogla, 9 
ktörzyby po dniu 26. wrzesnia 1861 prawo zastawu na dobran 
Glinki zprzylegtoseiami nabyli, niniejszem obwieszezeniem wiadoM 
ezyni, ia Lazarz Dubs wtascieiel döbr Majdana, przeciwko nim i dn“ 
nym dnia 2. styeznia 1863 do liez. 131 wniöst podanie waglet®, 
utworzenia oddzielnego ciala tabularnego z ezesci döbr Glinki, nr 
danu S$redniego albo starego, Majdanu granieznego albo görneße 
2 przylegtosciami tejze nazwy, narescie lasu Chorosna i ze WS 115 
tek tego podania uchwala z dnia 19. maja 1863 do l. 131 e 
sadowy do wyskuchania stron na dzien 17. lipca 1863 0 godzin 
9ej przed poludniem wyznaezony zostal. 

Poniewaz miejsce ich pobytu sadowi zuane nie jest, ustana“ 
sie im na ich niebezpieczenstwo i koszta kuratora w osobie ad 2 
kata Hofmana 2 zastepstwem adwokata Pfeiffera, ktöremu sie u 
niejsza uchwala dorecza. 

Lwow, dnia 19. maja 1863. 


wia 


(4185) E diet. 2 

Nro. 27354. Vom k. k. Lemberger Landes: als Handelsge⸗ 
richte wird dem Hrn. Adam Grafen Golejewski mittelſt gegenwärtig 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Taube Ettinger sub De 
3. Juli 1863 Z. 27354 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Be 
ſelſumme pr. 4000 fl. öſt. W. Klage angebracht und um richterllez 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 9. Juli 186 
Zahl 27354 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
das k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und a 
feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokalſ 
Dr. Madejski mit Subſtitutrung des Advokaten Dr. Blumenfeld a 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der fü 
Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 5 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Re 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, WET 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmite 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehende 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 9. Juli 1863. = 
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